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¥ Sricderich

Perzog su Pecklenburg, FArft der Wens

den JuSdywerin und Raseburg,
auch Sraf 3u Sdwerin,.
ber Lande RoftocE und Stargard fpetr,

Die Regierung
DERO vAersogthimer und Landen
hochitbeglict antraten,

- Sur Bejeugung feiner unterthdnigfien Freude
in gebundence Rede jeigen,

g 1. Heryogl. Durdl,

untecthanigfter Kneche,
Otto Friederidy Sufemibl,

"Qnﬁor {u Restendorf unb%udyboug im w‘eﬁlcnbutsurd)m
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an diefemTage
hres AWohl.
&in Wohl, darob ichSorg und Plage
Mit Recht einmahl veryeffen foll.
Rergdnne gnadight daf id) fvreibe,
B8 id) aniest empfind und gliube.
A 3
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o .
S finde midy wie new veletet,

Sch habe etwas im Genuf,
Das cinen matten Geiff evrhebet

Und iln vedyt febr ermuntern mug.,
Dein Knecht darf Divja nidhts veehelen,
Drum muf idy alles fret evzehlen.

‘\a

.‘Sd) bin erwecdt GOt hody 3u loben,
aBozu idy fonft oft trdge bin:

Kaum hat mein Geift Jhniest erhoben s
So beugt fich dev vergniigte Sinn

Sur Wiederholung feiner Lieder

Bon neuen jaudzend vor Jhm nicder.

, 93? it iff aud) @Dtt_teé %abrbéit Widy
. g |

_&o widytig, daf idy glanben Ean
ABas er erheiffen, bdlt ex richtig
Und feine That fey woblgethans
S fotive in des Hochften QBegen
Stur Luft unb Qtd)t, und fauter Seger.
 Sonft
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6onff pflegteid ol GOLE mit Thed:
' nen

Stir Sions Brude anzufleh’n,
Sedody ein Hofnungsvolles Sehnen

Den Rif nochmals gebeile 3u feh'n
$Hab ich nun ¢rft vor wenig Stunden
Sum erfienmal in mir empfunden.

gcs Reidyes Chrifti befre Jeiten
Lind die Bermehrung feiner Ehe

ABar fonft einBunfdh bey guten Lenten
Sesst hoff idy dig, das iff fdyon mebt

Und hieraus quillt die fiiffe Sreude,

Sn weldyer idy midy ieso weide.

QieSreube madtmich gat umDidyeer,

(Gewif das iff fiie midy febr viel.)
Sy fiivdyte feinen BerfeRidter,

So deeift, {0 frendig wird mein Kiel,
ABarum gwingtdenn mein Linvermdgen
s»m) nicht die Seder weggulegen?

\ a3 - Jdy




b weis, wenn idy yu meiner Heerde
Bon Buf; und Glauben veden (ol
Daf Einfalt febr erfordert werde
LInd diefes pake miv treflidy wol,
IBo find idy aber AWort und Sadyens,
Die midy 3u einem Didyter madyen 2

(o4

b 1¢if, ich bin nicit fhae im denken,
Sehweifs, mir fehlt Srfindungs: Kvaft.

FWBer wird mir denn das Feuer fdenken,
IBenn idy gleich Worte aufgeraft.

S 08 nidyt beffer {Hill 3u fchweigen,

Ale feine Schwdche anzuzeigen?

o6 i

.,Sa fonften wol, dody heute nimmer
Heut didhte ich mit andern fort

~ Und machte e audy Feiner fhlimmer
Und fordd id) nidts als matte Wort,

G ift bey miv an diefem Tage :
Bon bldde feyn gav Feine Frage.

Die
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@ie Sreudefan was feltnes maden,
e Freuden fan ¢in crocfuer Greis
Durdy dieverfhrumpfeen Falten lachen,
ABenn erilym was erfrenlichs weif,
Die Frende thut gewiffe LWunbder.

Die Freud ift audy der thbtfunﬁgun
oer.

Subem, twas Epd und Plidht gebievet,
ABag Tren und Sduldigtert errege,
aRird, wdr e8 aud gar nidt gegieret,
Dody billig an den Tag gelegt. -
Ein ftavcter @eift mag i gebredyen’,
Die Oemuthhat aucy Redyt 3u fpred)en.

%as mad)t midyaber o bclebet, .3
aBas iff es das den fdoadyen (ﬁe;ﬁ
So muthig in die HOHe hebet,
S0 ciligft aug dem Staube veift,
Bas veist mid)an, was Fafe dieFeder?
Du 5ucbttcb biff ¢8, denkt ein ieder.

L Jb
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.Sd) beuge midy sum crftenmale
- Bor Dir als cinem Landes: Herrn
Das ift miv cine Sonnen:Strakle,
Die fuhlt mein falted Hevse gerit.
D diefe Warme midy befdyienen,
So leb idy auf, fang an jugeiinen. -

Sa groffer Grund su groffer Frende « |

Ein §Efus:Greund wird unfer Herre I
Kein frommer Bilivger traget Leide, 7 |
@8 jaudyzet die, o8 joudyzetder, )
Warum?2 die Hofnung fo wir faffen ,
Kan ung md)t unbelebet faﬂ'm.

@w teesoq fiefit i Gnaden:Bunde
QJht"ch, der alfe Hlfe thut.

@r nennt bad feine gute Stunde,
Dacein §EfTBunden vubt. ‘

Diff muf die Unterthanen fhiken,

g0 mel)r até Sdweedt und 6pwﬂ‘e e

.
: et



<8 )9 ( S

ger Hersog fan it Glauben beten, >
Der HErr erhvrt Jhm, wennCr fleht,

ABie fidyer fan man gu Jhm treten,
ABann ¢s uns Eanftig Mbel geht.

Cr bilft Ling Selbit, jaEr erglanbet,

ABas cigne Kraft Jhm nidt evlaubet.

eD ! o cin Gl vonGOties Gnaden
Derin und mit GO alles thut,

Der wadyet recht fie unfern Sdyadens
Da hat der Unterthan ¢s gut,

Ein foldyer Fuef fan wol vegieren,

Denn Selifit GOt denSceepter fithrems

@er Hersog lebt im Sriebenéa%unbe
Mit dem, der fich die Liele vennt.
Drutn folgt, daf @rwn&;ersms Srun:

Sn dex aefdmedten wae brennt.

Er hat Barmbersigkeit empfangen
Lod in dem Kleide will v prangen.
. as Der
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@.;et Hersoq Selbf will feiigmcrhén, »
Cr wandelt FEM Vorbild nady.

'@r glaubts der S,Renrcg feyy auf dee &y
en,

@amtt er felig fterben mag.
Drum.gibe ev fich bcmSp@rrngum Lem:
pel,
ABie Frdftig reist cin fold Crempel,

@ev Herson liegt su JEfu §uffen
And Betet Jhn im Slavben an.

Cr fhdmt fich nicht Shn frey 310 Firffen,
Dis fiehet-nun dee Linterthan

@Gewif, die Predigt fan erwveidyen,

Sie ruft: gely I)ﬁmmb thu desgleichen,

@'ét'%éfg’og weif, daf Landund Leute
 @in EGigenthum fiir SERu fey,
Er gdnmtJhmaud) fein Bolck jur Beute
~Lind tedget dagiw alles bey.
‘@ern forddy S einft jumLieberwinder:
Sgte bin §dy Sp@rrunb memeﬁx‘mberé -
\ e’
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Jer vyer3oq weif, daf fiie die Seelen
Ein Turft vornehmlich forgen foll.
Cr glaubt, uns wirde alles feblen,
Erhiclten wir fcin cwigs AWohl.
Drum forgt Ev fiie deé Geiffes Weide
Lnd feset davinn feine Freudes

@ o Heeson weif, daf JEA Glicder
Die beften Unterthanen find.

Er lichet Sie und Sie Shn wieder, =
Sagt! ob manwolwas fhoners finde,

918 wenn Oer o das Land regicees,

Sugleich die Heerde JEf fibret? -

9)3@!1 pflegte fonfien viel ju fagen.

- Bon cinem Auguft und Teajan,

Sie forgeten audy fie dem Magen,
DOndy weiter wurde nidhes gethan.

Drum wirdein Fhaeftder FE fnn fennet,

Mit Recht der Befte Heve genennets

e Dis
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@i's ift der @Grund warunm idy didyee. -

Der Grund von dem Halleluja
Dasidy iest 3u dem Hodyten ridye,

Uns ftebt dis holde Sdyicfahl da,
Dafling cinBOttes Sreund begievet,
Uind fiber Lng die Hevefchafe fithres,

«D Hepland ! Preis fep deiner ®nite
i unfern frommen Ober-Herrn.
@int fedes treugefinnt Gemuihe
merendes fidy Jhm heute germea.
9lchy" Bvaviefleifig HErr dieDeinen
it Beten iese vor Div evfheinen:

6d)au! b'ort liegt einer bir 31 Fuffen

LInd tragt Div finenvhersog vor. -

$HErr (foride er) @it'!) tan € nicht mif:
38 fen;

 SofdenE3omdennein gnadigsObr.
S0 oft als ev fidyvor Div benget

Lind it bes Hersens Sufiand aeiaet.
= i &t
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@tbatt Fbm deine Gnade widytig
Seufat bieein anbrer@ibtteé:{?reunb.
Die ABelt verbleibe TFhm ftes nidhtig.
Du hafi Didh ja mit Jhm veveint.
Orum mitffe nie von Div abfommen
Der, den Ou einmal angenomuicn.

eD 1 fegne immer Sein Regieten
~ §leht jencr trente Lintexthan.
Dein Auge wolle Fhn ftets fabrens
So bleibtsEr auf der fhmalen Babhn.
Der Glaub on Didy fet% ABelir und ABaf
. fen, =

So fanEein Geindan Jhm was fhaffen.

unb diefer fage: HEre lnf Ihnivifien,
Daf Du Seins treuer Heyland biff,
- @ wird didy immer brauden muffen
- &0 fey Thim dents 3u aller Frift
hich nabe in der theuren Seelen
6 1a6 Jom nie was Gues fehien. -
~ i
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Cm andrer ﬁorxc{)t Sp@'rr [af die Ga:
ben, ,

Die Soferh, @amb, Salomon
Bormals vou Dir beFommen haben

Umgeben Unfers §urfien Thron,
YUch! virfte Jbn ju Deinem Werke,
Mit deiner Kraft, mit deiner Stdrfe.

a(ud) jener eufts. HEv (af Den leben,
Dot unfer Leben ghielicy made,

Ou bift ¢8 der Uns Sbn gegebens.
O! fey e8 auch der Jhn bewadt.

Geh mit Jhm an die Staats-Gefchdfte,

Berjinge Seift-und Leibes: Krdftes

\@in ®reis im Siller graven Haare
(Der fidh 3u betenniederfriimme)

~ Gpridit bey fich felbfF: ely cinft dieBakre
Eudy diere Knodyen auf fidy nimm,

Solt ibr eudy dody des Herzoas Wwegen

WVor GO nod erfe makhl nieberlegeg%
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@in Sdugling hirt die Mutter fleben
Lind wirft fich um auf ihren Sdhoof.

@ hordyt und fan zwar nidts veeftehen,
Sedody ev mache die Augen grof.

v abhme Wwas nady und gu dem Ende,

Rivhre ev den Mund m;be fal’t die Hin:

unb dig redit tren gemeintes Flehen
Erwectt midy audy, idy bete mis,

S wiinfche nlles Hodyergelyen

“Dody dis ift meine meifte Bitt:

Mein Sucld werd’ ir; den legten Stun:
; en

Lioch als einjiEfuw §reund ecfunden,
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



